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Die Expedition. 


Von der Anfiedelungscommiffion. 


Die Denkschrift über die deutſchen Anſiedelungen in Poſen 
und Weſtpreußen für das Jahr 1889 iſt ſoeben veröffentlicht. 
Wir entnehmen, da der Gegenſtand von allgemeinem Intereſſe 
iſt, dem Berichte Folgendes: das Jahr 1889 iſt für die An⸗ 

ſiedelungsprovinzen überhaupt in landwirthſchaftlicher Beziehung 
ungünſtig verlaufen, und die Anſiedelungsgüter litten unter der 
großen Dürre der Monate Mai und Juni außerordentlich. Nicht 
minder wurden die Felderträge demnächſt durch die übermäßigen, 
bis in den Spätherbſt hinein anhaltenden Niederſchläge geſchä⸗ 
digt. Weizen und Sommerfrüchte ergaben nur eine geringe, 
zum Theil völlige Fehl ⸗Erndte. Auch der Ertrag des Roggens 
blieb allgemein weit unter dem Durchſchnitt. Daß derartige 
Verhältniſſe auf die Thätigkeit der Anſiedelungscommiſſion un 
günſtig einwirken mußten, iſt natürlich. Wenn es trotzdem ge⸗ 
lungen iſt, das Beſiedelungsgeſchäft in demſelben Fortgange wie 
in den Vorjahren durchzuführen, ſo beweiſt das, daß die Land⸗ 
wirthe Vertrauen zu der Anſiedelung haben. Im Jahre 1889 
find für Zwecke der Anſiedelungecommiſſion acht größere Güter, 
ſowie vier ſelbſtſtändige Bauernwirthſchaften angekauft und über⸗ 
nommen worden. Unter Hinzurechnung der früheren Erwer⸗ 
bungen umfaßt der Geſammtbeſig der Anſiedelungscommiſſion 
42 225 Hectar zu einem Kaufpreiſe von 25 176 591 Mark. l Die 
Vorbeſitzer der erworbenen Güter und Grundſtücke gehörten 
fämmtlich der polniſchen Nationalität an. Der Umfang der An⸗ 
käufe war geringer, als in den Vorjahren. Dies hat ſeinen 
Grund in dem Umſtande, daß naturgemäß die Zahl der zu einem 
angemeſſenen Preiſe käuflichen Güter abnehmen muß und die 
nunmehr gewonnenen Erfahrungen auf die Auswahl der Güter 
beſchränkend einwirken. Qualitativ find die Erwerbungen des 
Berichtsjahres als beſonders günſtige zu bezeichnen. An ſchrift⸗ 
lichen, aus eigener Veranlaſſung hervorgegangenen Anſiedelunge⸗ 


Durchſchnitts⸗Vermögen 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Ueberſetzungs recht vorbebalten.) (Nachdeuck verboten.) 
(39. Fortſetzung) 

Vielleicht hat er Ihnen ſein Reiſeziel mitgetheilt“, meinte 
Arnold, „wollen Sie nicht mal nachſehen?“ 

„Hier auf der Straße nicht, Herr Doctor!“ wehrte Well⸗ 
mann ab, „ich geh' nun erſt zu meinem Capitän, und erlaube 
mir, auf der Rückkehr bei Ihnen vorzutreten.“ 

„Dann erwarte ich Sie heute Nachmittags um fünf Uhr. 
Vielleicht hat der Capitän mir ebenfalls etwas mitzutheilen, ſeine 
Sache liegt recht fatal, da man auch nicht den geringſten Anhalt 
in Betreff des wirklichen Thäters hat. Apropos, die Winslow 
c doch noch hier? — Sie darf nicht fort, ſo lange die Anklage 

webt.“ 

„Sie wollte mit der „Auſtria“ fort, hatte aber kein Geld 
für die Paſſage, nun will ich Sie wohl feſthalten. Man kann 
das Urtheil doch nicht übers Knie brechen, Herr Doctor?“ 

„Nein, mein lieber Wellmann, die Juſtiz darf ſich in einer 
ſolchen Sache nicht übereilen, das kann ſich noch ein halbes Jahr 
hinleiern, falls der wirkliche Mörder nicht inzwiſchen entdeckt 
wird. Für Capitän Brückner iſt es doppelt ſchlimm, weil ſein 
Schiff, wie ich höre, ſegelfertig iſt und die Leute unnütz umher⸗ 
ungern.“ 

„Sollte er nicht gegen eine Caution freikommen können?“ 

„In dieſem Falle nicht, da es ſich um einen Mord handelt. Er 
thut klug darin, ſich einen Stellvertreter für ſein Schiff zu neh⸗ 
men. Stellen Sie ihm das vor, Wellmann!“ 

„Ja, Herr Doctor, es wird ihm hart ankommen, er iſt ſo 
ſtolz auf ſein Schiff“ ; 

Dr. Arnold ſchüttelte ihm die Hand und ging raſch weiter, 
da er zum Gericht mußte. Wellmann entfernte ſich ebenfalls. 
Er ſtieg in einen Wirthſchaftskeller hinab und ließ ſich ein Glas 

ier geben, um hier den Brief von Robert Armſtorf zu leſen. 
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Vermögen der evangeli⸗ 
ſchen Anſiedelungsbewerber 3737, das der katholiſchen 3016 
Mark betrug, iſt ſomit eine ſehr weſentliche Erhöhung der 
Leiſtungsfähigkeit der Anſiedlungswärter zu verzeichnen. Dieſer 
Umſtand läßt erkennen, daß mehr und mehr das Verſtändniß für 
die Anſiedlungstheile, in die Kreiſe der Bevölkerung einzudringen 
beginnt, welche vorzugsweiſe zur Lieferung guten Anſiedlermate⸗ 
rials geeignet erſcheinen. Für das Anſiedlungsgeſchäft ſelbſt hat 
dies den großen Vortheil, daß die Zahl der rein ſpeculativen 
Anſiedlungsbewerber ſich verringert und damit die Gefahr des 
Zuſammenbruches von Anſiedlungen auf unſolider Grundlage ab: 
nimmt. Von der Geſammtzahl der Anſiedlungsbewerber des Be- 
richtsjahres reflectirten auf Reſtgüter und größere Bauerſtellen 
35 Bewerber, auf Stellen kleinwirthſchaftlichen Betriebes 407 
Bewerber, auf Handwerkerſtellen, Mühlen ete. 112 Bewerber. 
Nach der Heimathsangehörigkeit befanden ſich unter den Anfied- 
lern 264 Eingeſeſſene der Anſiedluugsprovinzen und 251 aus 
anderen Landestheilen des deutſchen Reiches. Die Thatſache, daß 


eine verſtärkte Heranziehung von Anſiedlern aus dem dicht be⸗ 
völkerten Weſten Deutſchlands im Intereſſe des Anſiedlungswer⸗ 
kes dringend erwünſcht erſcheinen muß, indeſſen dadurch weſent⸗ 
| lich erſchwert wird, daß die Höhe der Umzugskoſten Weſtdeutſche 
und Südreutſche von einem entſprechenden Vorhaben zurückſchreckt, 
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Veranlaſſung 


gegeben, 
es nicht 


von dieſen 


Jagesſchau. 
Der Rücktritt des Fürſten Bismarck von ſeinem 
Poſten als preußiſcher Miniſterpräſident wird jetzt als ſicher an⸗ 
geſehen, doch wird die Verkündigung kaum vor dem Geburtstage 
des Reichskanzlers (1. April) erfolgen. Der Kanzler würde ſich 
damit auf die Leitung der auswärtigen Politik beſchränken. 

Das Kriegsgericht in Mainz hat. der „Frkf. Ztg.“ zufolge, 
auf Anordnung des Kriegsminiſters von Verdy eine Unter⸗ 
ſuchung gegen eine Anzahl Militärperſonen eingeleitet, die 
mehrere zu den Uebungen eingezogene Volksſchullehrer durch höchſt 
beleidigende Aeußerungen herabgewürdigt haben ſollen. 


Deutſches Reich. 
J. M. der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen am 
Donnerſtag eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten. Von der⸗ 
ſelben zurückgekehrt, hörte der Kaiſer den Vortrag des General⸗ 
rr—.—. r. ̃ —. — —— 


Aus dem Umſchlag zog er zuerſt einen geſchloſſenen Brief hervor, 
welcher an Herrn Oswald Bernhold adreſſirt war. 
„Na nu?“ dachte Wellmann, erſtaunt den Brief betrachteud, 
„was ſolls denn mit dieſem kranken Jungen? Hat Armſtorf 
junior mich und Dr. Arnold zum Beſten?“ 
Er zog ein Blatt Papier noch aus dem Umſchlag und las: 
„Mein braver Wellmann! Ich muß in dieſer Nacht auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verreiſen und Sie deshalb bitten, einliegenden 
Brief heimlich an den Couſin Ihrer Damen gelangen zu laſſen, 
das heißt, ihm denſelben womöglich perſönlich einzuhändigen. 
Sie werden wohl eine Gelegenheit dazu erſpähen und ſich ferner 
mit ihm im Intereſſe Ihrer Damen in Verbindung zu ſetzen 
wiſſen. Sollte er eine Mittheilung für Sie, alſo eigentlich für 
mich haben, dann mag er Ihnen dieſelbe ſchriftlich einhändigen 
und Sie bringen die Notiz zum Dr. Arnold. Meinen Dank 
werde ich Ihnen ſpäter einhändigen. — Robert Armſtorf jun.“ 
„Iſt die Möglichkeit!“ brummte Wellmann, „wirſt wohl 
ſchon bei Mutter wieder figen, Herr Armftorf junior. Na, Eile 
mit Weile, erſt jetzt zu meinem Capitän und dann zu Bur⸗ 
gau, der vielleicht auch aus dieſem Geheimniß ſeinen Nutzen 
ziehen kann. Was kümmern mich die Frauenzimmer, für die 
hole ich keine Kaſtanien aus dem Feuer, — nur für meinen 
guten Capitän Brückner.“ 
Er ſtieg gemächlich wieder an die Oberwelt und erreichte 
nach kurzer Zeit das Gefängniß, wo er ohne Schwierigkeit zu 
dem Capitän Einlaß erhielt, da man annehmen mußte, daß er 
in Schiffsangelegenheiten erſchien. 
Er fand den armen Capitän in großer Aufregung da er 
ſchon frühmorgens die Nachricht erhalten, daß die Ladung ein⸗ 
genommen, ſein Schiff, ſeine geliebte „Claudia“ ſegelfertig ſei. 
Dem Capitän ſtanden Thränen in den Augen. 
„Was ſoll daraus werden,“ rief er kläglich, „ich bin ein 
ruinirter Mann, Wellmann, meine Brigg verſault im Hafen 
muß die Ladung wieder herausbugſiren laſſen und alle Koſten 
bezahlen.“ 


15 daß Emin Paſcha von den 
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lieutenant von Wittich, conferirte mit dem Kriegsminiſter und 
arbeitete mit dem Chef des Militärcabinets v. Hahnke. 

Die Kaiſerin Friedrich 

mittag den Fürſten und die Fürſtin Bismarck in langer Audienz. 

Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr von Lutz, der 
das bayeriſche Staatsſchiff durch jo manche ernſte Criſis geführt, 

denkt jetzt ernſtlich an ſeinen Rücktritt. Der erſt 63 jährige 
Mann ſcheint das Unglück zu haben, von einem ſchleichenden 
| Siechthum befallen zu werden, welches ihm die Führung, feiner 
ſchweren Amtsgeſchäfte unmöglich macht. Die kürzlich gemeldete 
Beſſerung des Miniſterpräſidenten ſoll ſich abermals als eine 
trügeriſche herausgeſtellt haben. 

Ein in Cairo eingegangenes Telegramm aus Zanzibar mel⸗ 
Folgen ſeines Unfalles gänz⸗ 
lich geneſen ſei, aber ſich nicht entſchließen könne, Bagamoyo zu 

verlaſſen. 

„Der plötzliche Tod des Generaldirectors Arnold auf 
Kaiſer = Wilhelmsland hat die Neu⸗Guinea⸗Compagnie in einige 
Verlegenheit geſetzt, da kein Erſatzmann für Arnold in der Süd⸗ 
ſee iſt und die ganze Verwaltung ſomit leicht für einige geit 
ins Stocken grrathen könnte. Um dem vorzubeugen, ift auf An⸗ 
trag der Geſellſchaft der Reichscommiſſar für das Neu » Guinea ⸗ 
Schutzgebiet, Regierungsrath Roſe, angewieſen worden, die Ge⸗ 
ſchäſte des Geſellſchaftsdirectors vorläufig zu übernehmen. 


Rus la nö. 


Bulgarien. Ein Telegaramm des Standard aus Sofia 
Panitza und die Verſchwörung. Allenthalben 
übrigens die vollkommenſte Ruhe. Fürſt Ferdinand gehe und 
reite ſpazieren, überall werde er gut empfangen. 

Frankreich. Finanzminiſter Rouvier wird heute Freita 
den Kammern das neue Budget vorlegen. In demſelben i 
eine Anleihe von blos ſiebenhundert Millionen Franken in Aus⸗ 
ſicht genommen, von welchen allerdings 403 Millionen zur Ein⸗ 
löſung vierprozentiger Bons beſtimmt ſind. — Der Kohlen⸗ 
arbeiterſtreik im Bezirke von St. Etienne ninumt zu. Biss 
her ſind am Streik gegen 5000 Arbeiter betheiligt. Die Ruhe 
iſt nicht geſtört worden. 

Italien. Die italieniſche Regierung hat dem ſchweizer 
Bundes rath amtlich mitgetheilt, daß fie an der Arbeiter 
ſchutzeonferenz deſſelben theilnehmen wird. Bei dieſer 
Gelegenheit mag übrigens gleich mitgetheilt ſein, daß eine Eini⸗ 
gung zwiſchen dem deuſchen Reiche und der Schweiz über die 
Conferenzfrage in der Hauptſache erfolgt iſt. — Wie aus vati⸗ 
caniſchen Kreiſen verlautet, plant der Pa pſt eine an die 
deutſchen Kaiſermanifeſte anſchließende Encyelica, die baldigſt 
ausgegeben werden ſoll. 

Oeſterreich Ungarn. Die Leiche des Grafen Julius 
Andraſſy iſt jetzt von Volosco nach Peſt übergeführt und 
dort mit den entſprechenden Ehrenbezeugungen empfangen worden. 
Heute Freitag findet die Leichenfeier auf Staatskoſten ftatt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin werden derſelben beiwohnen. — Aus 
Anlaß des hundertſten Jahrestages des Todes Kaiſer 

„Donnerweg, Capitän!“ meinte Wellmann, „dann heuern 
Sie ſich einen Stellvertreter, s' giebt ja brave Capitäne genu 
die ſich eine Ehre daraus machen werden, die ſchöne „Claudia“ 
auf einer Fahrt zu commandiren. Lange währts ja nicht, daß 
Sie hier auf der Sandbank ſitzen Capitän, ſollen bald wieder 
flott werden und das Salzwaſſer begrüßen.“ 

Der Gefangene blickte traurig vor ſich hin. 

„Mein Oberſteuermann wär' der Einzige, dem ich meine 
„Claudia“ anvertraute, meite er endlich, „er iſt treu und ver⸗ 
läßlich, hat ſchon einmal ein Schiff geführt. Wellmann, ich danke 
Dir, mein Junge, das war ein vernünftiger Rathſchlag, laß Dich 


dafür umarmen.“ 
handfeſter Weiſe, daß Wellmann ſich die 


Dies geſchah in ſo 
Arme rieb. 

„Und nun zu unſerer zweiten Claudia,“ fuhr Brückner mit 
daß r. erlöſenden Athemzuge fort. „Schwimmt ſie die Elbe 

nab?“ 

„Ja, Capitän habe die beiden Damen geſtern Abend an 
Bord gebracht und heute früh abſegeln ſehen.“ 

„Bott ſei Dank, die „Auſtria“ iſt ein ſchöner Dampfer, ganz 
von Eiſen und in jeder Gefahr gut ausgerüjtet, Capitän Heydt⸗ 
mann ein tüchtiger Seemann, der ſein Geſchäft verſteht. Sie 
werden glücklich drüben landen. War Fräulein Claudia noch ſo 
traurig und furchtſam?“ 


herrſche 


„Sie klagte mir. daß ſie boſe Träume und Ahnungen hätte 


und gewiß unterwegs ſterben werde.“ 

„Das arme Kind,“ ſagte der Capitän mitleidig „iſt doch 
von England herübergekommen, aber das wird ſich ſchon geben, 
wenn ſie erſt das weite Meer fieht, den Ozean nämlich, der iſt 
zu 1 da lernt man den lieben Gott ſo recht kennen und 
anbeten —“ 

„Und wie der Dampfer eingerichtet iſt,“ bemerkte 
„die Damen hätten gut zweiter Kajüte fahren können. 

„Das verſteht Ihr nicht, Wellmann, Dr. Merbachs Tochter 
kann nur erſter Cafülte fahren, ſchickt ſich auch beſſer für zwei 


Wellmann, 


empfing am Mittwoch Nach⸗ 


berichtet, die Regierung bewahre die größte Zurückhaltung über 


Joſeph II. feiern die meiften Journäle in Artikeln und Feuilletons 
das Andenken dieſes edlen Kaiſers. 


Afrika. Telegramme aus Tanger melden, daß der Auf— 
ſtand in Weſſan (Marocco) immer größere Ausdehnung ge⸗ 
winnt. Die Truppen des Sultans von Marocco ſollen geſchla⸗ 
gen und zurückgeworfen ſein. 
ſtändiſchen im ſiegreichen Vordringen begriffen ſein. 
tan iſt deshalb zur Zuſammenziehung einer großen 


Der 
Heeresmacht 


Wahlbewegung. 


Die Reichstagsſtichwahlen ſollen, wie 
bereits am 28. d. M. abgehalten werden. Indeſſen erſcheint 
dieſe Nachricht unglaubwürdig, denn am 24. findet ja erſt 
Feſtſtellung des Reſultates der Hauptwahlen ſtatt, und es würde 


mithin kaum Zeit bleiben den Stichwahltermin gehörig bekannt 


zu machen. 


Provinzial Nachrichten. 
— Graudenz, 19 Februar. (Der 


Meiſtern bewilligten 
Die tüchtigen Arbeiter werden beſſer bezahlt. 
Arbeit wieder aufgenommen. 

r Marienwerder, 19. 
prüfung.) Unter dem Vorſitze des 
Dr. Kruſe fand heute im hieſigen 


Februar. 


nahmen. Sämmtliche Prüflinge beſtanden die Prüfung. Ein 
Abiturient wurde auf Grund des günſtigen Ausfalles der ſchrift 

lichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit. 

Danzig, 20. Februar. (Verſchiedenes.) Der 
weſtpreußiſche Zweigverein des Verbandes deutſcher Müller hielt 
am Dienſtag 

der Vorſitzende des Hauptverbandes van dem Wyngaert an- 
weſend war. Nach Erledigung einiger techniſcher Fragen wurde 
der Abſchluß eines neuen Vertrages mit der Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft mitgetheilt. — Dem Danziger Haupt⸗ 

verein des Guſtav Adolf⸗Vereins ſind durch den Centralvorſtand 

in Leipzig zur Unterſtützung armer weſtpreußiſcher Diaſpora⸗ 
gemeinden 4255,18 Mark überwieſen worden. — Die Panzer⸗ 
corvette „Baden“ iſt auf ihrer Uebungsfahrt mit Maſchiniſten 
heute Mittag auf der Rhede von Neufahrwaſſer angekommen 
und vor Anker gegangen. 

i Heiligenbeil, 19. Februar. (Ertrunken.) Ein 
Einwohner aus Balga, welcher den Heimweg über das Haff ein⸗ 
ſchlug, gerieth mit ſeiner Frau in eine Wuhne, und beide fanden 
den Tod. 

— Frauenburg, 20. Februar. (Die Decoration 
des hebrlichen Doms) iſt dieſer Tage dem bekannten 
Kirchenmaler J. Bornowski hierſelſt vom Domcapitel übertragen 
worden. Die Ausführung ſoll mit der wärmeren Jahreszeit be⸗ 
ginnen und wird nach einem eigenen Entwurfe von Bornowski 
bewirkt werden, nachdem dieſer Entwurf von Fachmännern und 
Kunſtkennern und beſonders auch von dem Geh. Ober-Baurath 
und Conſervator der Alterthümer Preußens, Perſius in Berlin, 
als ſtylgerecht und trefflich anerkannt worden iſt. 

N niterburg, 19. Februar. (Superintendent 
Pötz hat ſich zur Annahme der Stellung als Generaljuperinten- 
dent der Provinz Oſtpreußen bereit erklärt Gegenwärtig liegt 

die Ernennung deſſelben dem Kaiſer zur Beſtätigung vor. 

— Pillau, 19. Februar. (Vom Hafen.) Wie mit 
einem Schlage iſt das Bild unſeres Hafens verändert. Noch 
vor wenigen Tagen lag der Hafen ſtill und leer, nicht ein einzi⸗ 
ger Dampfer war darin zu erblicken, während heute bereits zehn 
größere Dampfer im Hafen liegen. Die Dampfer find zum größ⸗ 
ten Theil beladen hier eingegangen und jind ſämmtlich von Kö⸗ 
nigsberg aus bereits befrachtet. Zur Beförderung der Güter 
nach und von Königsberg ſind ſeit geſtern außer den fahrplan⸗ 
mäßigen Zügen noch mehrere Güterzüge eingelegt, welche eine 


recht erhebliche Anzahl Waggons befördern. Vorausſichtlich dürfte 


der jetzige Schiffsverkehr längere Zeit anhalten, denn der Froſt 
nimmt zu und hiermit ſchwindet die Ausſicht, auf eine Fahrt von 
Königsberg durch das friſche Haff. Unſer Hafen trägt bereits 
eine ſtarke Eisdecke, welche den Dampfern den Verkehr bedeutend 
erſchwert, ſodaß der Eisbrecher mehrere Male täglich den Hafen 
aufbrechen muß. 


einzelne Damen. — Hat man denn noch immer keine Spur von 
dem Kerl, der den Winslow umgebracht hat?“ — Die Zeit wird 
mir verdammt lang, alter Junge“ 

„Nur Geduld, Capitän, es iſt eine Maulwurfs - Arbeit, 
wie Sie ſich denken können. Halten Sie Muth und Hoffnung 
aufrecht, dann wird noch Alles gut werden. Haben Sie was zu 
leſen?“ 

„Ja, der Doctor war ſo nett, mir eine Seemannsgeſchichte 
zu bringen, der Schreiber hat ſeine Sache ganz gut gemacht, es 
iſt recht unterhaltend. Doch habe ich mir auch ein Gebetbuch 

geben laſſen, worin ich ſeit Jahr und Tag kein Auge geworfen 
habe. Weiß nicht, wies zugeht, Wellmann, aber hier in der 
Einſamkeit verſtehe ich Alles noch mal ſo gut, fühle mich recht 
erbaut davon.“ 

Wellmann ging. Die Geſchichte mit dem Gebetbuch ging 
ihm im Kopfe herum. Hätte man es ihm von ſelber gegeben, 
dann wäre die Sache ganz in der Ordnung geweſen, aber daß 
der alte Seebär es ſich eigens gefordert, konnte ihm als Ge⸗ 
wiſſensangſt ausgelegt werden. 

Als er bei Burgau die Klingel zog, 
Madame Winslows Thür, 


1 kam dieſer juſt von 
wo er ſeinen Beſuch hatte machen 


ollen. 
„Die Thür iſt verſchloſſen, ſie muß krank oder ausgegangen 
ſein“, raunte er Wellmann zu, raſch ſeine Thür aufſchließend. 
„Sie wird friſche Luft ſchöpfen wollen, natürlich“, fuhr er 
im Wohnzimmer haſtig fort, „und doch macht mich eine ſolche 


romenade unruhig und beſorgt, da das Weib bei aller Schlau | 


heit zu leichtſinnig und zu gefallſüchtig iſt, um nicht in die plumpſte 
Falle zu gehen. — Haben Sie Neues zu berichten?“ 

Wellmann erzählte von der Fahrt des alten Herrn Arm⸗ 
ſtorf nach der „Auſtria“ und der Begegnung mit Dr. Arnold. 

„Einen Brief für den kleinen Bernhold?“ meinte Burgau, 
als Wellmann ihm denſelben zur Anſicht bot, „das wird nichts 
weiter zu bedeuten haben, als ein Abſchiedswort der Couſinen.“ 

„Das glaube ich doch nicht, Herr Burgau, leſen Sie dieſe 
Zeilen, welche Armſtorf an mich gerichtet hak.“ 


Auch in Cabynien ſollen die Auf⸗ 
Sul⸗ 


genöthigt, um gegen die Aufſtändiſchen das Feld halten zu können. 


verlautet, 


die 


1 Zimmerer-Aus⸗ 
ſtan d) iſt bereits beendet, und zwar auf Grund des von den 
Lohnſatzes von 28 Pfennig pro Stunde. 
Morgen wird die 


(Abiturienten⸗ 
Provinzial - Schulraths 
königlichen Gymnaſium die 
Abiturientenprüfung ſtatt, an welcher neun Ober⸗Primaner theil⸗ 


in Danzig ſeine Jahresverſammlung, in welcher 


Stallupönen, 18. Februar. (Die jüngere Gene⸗ 
ration unjerer littauiſchen Bevölkerung, jo 
ſchreibt man aus unſerem Kreiſe dem „Oſtd. Grenzb.“, verdeutſcht 
ſich mit jedem Jahre mehr und mehr. Nur wenige littauiſche 
Jünglinge und Jungfrauen nehmen im Kreiſe Stallupönen noch 
an dem littauiſchen Gottesdienſt theil. Obgleich viele von ihnen 
in der littauiſchen Sprache gewandter ſind, als in der deutſchen, 
ſo folgen fie doch der in Littauen ſich immer mehr bahnbrechenden 
Strömung, deutſch zu werden. Ihre Eltern beſuchen aber nach 
wie vor den littauiſchen Gottesdienſt. Es läßt ſich nicht verhehlen, 
daß im Stallupöner Kreiſe der Littauerſtamm nach etwa 50 Jahren 
verſchwunden ſein wird. Littauiſche Nationaltrachten findet man 
hier nicht mehr. Littauiſche Einſegnungen wurden im Kreiſe 
Stallupönen im vergangenen Jahre nicht vorgenommen. Taufen, 
Trauungen und Begräbniſſe waren auf ein Minimum beſchränkt. 
Argenan, 18. Februar. (Beſchädigte Brief 
ſendungen.) Vor einigen Tagen gerieth der Briefbeutel, 
der hier aus dem hier nicht haltenden Berlin⸗Thorner Courier: 
Zuge herausgeworfen wird, unter die Räder des Zuges, ſo daß 
ein großer Theil der Briefe vollſtändig zerriſſen in den Beſitz der 
Adreſſaten gelangte. 

— Obornik, 18. Februar. (Wilddieb erſchoſſen) 
Am vergangenen Sonntage gegen 12 Uhr mittags hat — wie 
das „P. T.“ ſchreibt — der königliche Hülfsjäger Sauer in 
Tarnowko den Wilddieb Altſitzer Michael Kloß aus Mlynkowo 
im Jagen Nr. 37 im Forſtſchutzgebiet Langenfurth, Oberförſterei 
Hartigsheide, erſchoſſen. Kloß hatte zuerſt auf ihn geſchoſſen, der 
Schuß hatte aber nur das Aermeltuch geſtreift. 

— Birnbaum, 18. Februar. (Münzenfund.) Am 
16. v. Mts. wurde beim Ausgraben einer Kiefer auf dem Grund: 
ſtücke des Emil Schiller in Radegoſch ein Topf mit alten Mün⸗ 
zen gefunden. 

— Poſen, 19. Februar. (Die Mutter des Erz⸗ 
biſchofs) Dr. Dinder iſt in Frauenburg, im Alter von 95 
Jahren geſtorben. Der Erzbiſchof hat ſich heute nach Frauen» 
burg zur Beerdigung begeben. 
Schueidemühl. 19. Februar. (Verſchiedenes.) 
Wie ſtark die Sachſengängerei in unſerer Gegend geweſen iſt, 
zeigt die Statiſtik, welche im Nachbarkreiſe Czarnikau aufgeſtellt 
wurde. Nach ihr haben ſich aus dieſem Kreiſe im Ganzen 1674 
Perſonen nach Weſtdeutſchland auf Arbeit begeben, und zwar 
843 männliche und 831 weibliche. — Das Waſſer der Küddow 
iſt wieder gefallen, in den nächſten Tagen wird ſich jedenfalls 
wieder eine Eisdecke bilden, da das Grundeis ſtark treibt. — 
In unſerer Nachbarſtadt Kolmar haben ſich zwei äußerſt traurige 
Fälle ereignet; die Frau eines Bäckereibeſitzers und die Schwä⸗ 
ei eines anderen Bäckermeiſters find vom Irrſinn befallen 
worden. 


Jocales. 
Thorn, den 21. Februar 1899. 


1 Stadtverordnetenſitzung. (Schluß) Das Zhuringebäude 
Mauerſtraße 400 wurde an den Glaſer Hell mit 180 Mk. Mietbe pro 
Jahr, auf die Zeit vom 1. April 1890 bis dahin 1893 vermiethet und 
darauf die ſtädtiſche Fiſchereigerechtigkeit in der balben Drewenz, längs 
des Dorfes Leibitſch, für 17 Mk. jährlich an den Mühlenbeſitzer Weigel 
auf drei Jahre verpachtet. — Zur Inſtandſetzung und Verbeſſerung des 
Canals zur Abwäſſerung des Schlachthauſes forderte der Magiſtrat 
einen Koſtenbetrag von ungefähr 1000 Mk., der auch bewilligt wird. 
Die Reparaturbedürftigkeit des Canals liegt zum Theil an einer falſchen 
Legung der Thonröhren, zum Theil am Fehlen der Einſteigeſchächte. — 
Dann erfolgte die Zuſtimmung der Verſammlung zur Beleihung folgen: 
der Grundſtücke mit den dabei genannten Summen: 1) Altſtadt Nr. 52 
mit 42 450 Mk., 2) Altſtadt Nr. 302 mit noch 12 750 Mk. hinter bereits 
für die Stabt eingetragenen 6000 Mk, und 3) Altſtadt Nr. 135 mit 
noch 5500 Mk. hinter bereits für die Stadt eingetragenen 5000 Mk. — 
Von einer Mehrausgabe von 472,51 Mk. für Befeſtigung der Mellin⸗ 
ſtraße und Trottoirlegung in derſelben nahm die Verſammlung Kenntniß, 
ebenfo von dem Protocoll über die am 31. Januar 1890 ſtattgefundene 
monatliche ordentliche Reviſion der Kämmereicaſſe Zu erwähnen wäre 
bierbei, daß der Beſtand 31 347 Mk. 93 Pf. zur Zeit der Reviſion 
betrug. — Vor Abriß des Hintergebäudes der Elementarmädchenſchule 
batte der Kaufmann Netz dort einen Kellerraum gemiethet, der in einem 
ſlehengebliebenen Nebengebäude lag. Das Miethsverbältniß wurde 
gekündigt, weil man nicht wußte, ob der Keller frei bleiben könnte. 
Nachdem dies jetzt jedoch der Fall iſt, übernimmt Kaufmann Netz den 
Keller wieder miethsweiſe für den Preis von 20 Mk. pro Jahr auf drei 
Jahre. — Bei den Koſten für die außerordentliche Reinigung in der 
Elementarmädchenſchule iſt eine Etatsüberſchreitung des Bautitels V der 
Der Agent überflog dieſelben. 

„Hm, das klingt allerdings, als ob man dem kleinen Bern⸗ 
hold geheime Inſtruetionen gegeben und Armſtorf zum Vermitt⸗ 
ler derſelben ernannt habe. Jawohl, ſo wird es ſein, ſeine 
plötzliche Abreiſe hat ihn verhindert, geheime Rückſprache mit 
Bernhold zu nehmen, weshalb Sie, mein lieber Wellmann, die 
Ehre genießen, ſeine Rolle zu übernehmen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Allerlei. 


(Mit der militäriſchen Disciplin in Griechenland) iſt es 
eine eigene Sache. Ueber Militär-Unruben in Lariſſa erfährt man 
nämlich Folgendes: Als Miniſterpräſident Trikupis, der ſelbſt nie die 
Waffe getragen bat, etwa 40 Officiere in Lariſſa eigenmächtig und obne 
Grund in die verſchiedenſten Theile des Landes verſetzen wollte, er⸗ 
klärten dieſe ibrem Commandanten, General Valtinos, kurz und bündig, 
ſie würden dieſem Befehl nicht nachkommen. Der General verſuchte 
umſonſt, ſie auf gütlichem Wege zum Gehorſam zurückzuführen. Da 
alle übrigen Officiere in Lariſſa mit der Weigerung ibrer Cameraden 
ſich ſolidariſch erklärten, ſo telegraphirte der General an Trikupis und 
bat um Aufſchub der Befehle. Der Miniſter aber beſtand auf ſo⸗ 
fortige Durchfübrung feiner Anordnungen. Unter dieſen Umſtänden 
reiſte General Valtinos nach Athen, nachdem er den Officieren auf 
Ebrenwort batte verſprechen müſſen, dort dem Könige als oberſten Chef 
ihre Beſchwerden vorzutragen. An eine Verhaftung konnte er nicht 
denken, da die Truppen mit den Offieieren gemeinſame Sache machten. 
Trikupis mühte ſich umſonſt, die Unterredung des Generals mit dem 
Könige zu verhindern, und als dieſelbe dennoch ftattfand, verbot er dem 
General, Athen vorläufig zu verlaſſen. Mehrere bobe Offieiere wurden 
von ihm nach Lariſſa entfandt, um Erhebungen vorzunehmen. 


genannten Schule um 58 Mk. 60 Pf. entſtanden, welche genehmigt wird 
— Die Reinigungsfrau, welche nach dem Abbruch des Hintergebäudes 
die Reinigung des Hauptgebäudes übernahm, bat bierfür 12 Mk. zuviel 
berechnet; es wurde beſchloſſen, daß fie die Summe zurückzahlen muß. — 
Der Schuldiener Bulinski, welcher ſich im Dienſte der Stadt eine Ver⸗ 
letzung am Kopfe zuzog, überreichte der Stadt die Gebübrenrechnung 
für Arzt, Apotheker ze. im Betrage von 28 Mk. 35 Pf., welche 
ſtädtiſcherſeits bezablt werden wird. — Zum Schluß wurde der Bes 
leihung des Grundſtücks Altſtadt Nr. 226 mit noch 5100 Mk. binter 
bereits für die Stadt eingetragenen 3900 Mk. zugeſtimmt, einige 
Poſitionen zurückgeſtellt und alsdann in eine nichtöffentliche Sitzung 
eingetreten. 

— Coppernieus Verein. Am 19. d., dem Geburtstage Copper⸗ 
nieus', hielt der Verein wie alljährlich eine öffentliche Verſammlung in 
der Aula des Gymnaſiums ab, die, wie ſtets, recht zahlreich beſucht war. 
Aus dem dabei erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der 
Verein 73 ordentliche, 34 Ehren- und eine Anzabl correspondirender 
Mitglieder zäbt. Die aus der Coppernicusſtiftung fälligen Zinſen von 
100 Mk. ſind, wie bekannt, dem Studenten der Mediein Setzke verliehen, 
für ſeine Arbeit über Hypnotismus. Ebenſo haben aus der Jung⸗ 
frauenſtiftung drei Schülerinnen des birfigen Seminars Stipendien von 
ie 60 Mk. erbalten. Ueber den Vortrag. den der Sanitätsratb 
Dr. Lindau über „Krankenpflege in alter und neuer Zen“ hielt, haben 
wir bereits bei der erſten Ausführung dieſes Themas in der December: 
figung des Vereins, in der Nummer vom 5. December 1889 ausführlich 
berichtet. — Das Coppernicusdenkmal prangte Abends in feſtlicher Bes 
Sorte welche von zwei hoben, vielflammigen Gaspyramiden aus: 

cablte. 

— Wohlthätigkeits = Concert. Wir wollen nochmals auf das 
Concert erapfehlend binweiſen, daß Cantor Grodzki beut, Freitag, 
Abend in der Aula des Gymnaſiums zum Beſten des bieſigen Diaeo- 
niſſenbauſes aufführt. Das Programm iſt ein recht reichhaltiges und 
intereſſantes, fo daß das Concert zum Beſuch empfohlen werden kann. 

E Perſonalien im Steuerfach. Verſetzt find der Zollamts⸗ 
aſſiſtent Thimm von Babnbof Ottlotſchin nach Gollub, der Aſſiſtent II. 
Elaſſe Detmers in Hamburg als Zollamtsaſſiſtent nach Bahnhof Ott⸗ 
lotſchin und der Grenzauffeher Neubauer von Proſtken nach Ottlotſchin. 
Der Militäranwärter Nicolaus iſt als Hauptamtsdie ner in Thorn ange⸗ 
ſtellt und dem Steuereinnebmer Franke in Löbau aus Anlaß ſeiner 
Penſionirung nachträglich der Rotbe Adlerorden 4 Claſſe verlieben 
worden. a 

— Geſitzwechſel. Der Schankwirth Zittlau bat fein Grundſtück 
in der Culmer-Vorſtadt an den Victualienhändler Jacobſohn für 
27000 Mk. verkauft. c t 

— Perfonalnachrichten der königl Eiſenbahndireetion zu 
Bromberg. Der Regierungs-Baumeiſter Mabler in Bromberg iſt der 
Eifenbahndirection (linksrh) zu Cöln zur weiteren Beſchäftigung übers 
wieſen. Dem Regierungs⸗ und Baurath Paul in Bromberg tft die 
etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes der königlichen Eiſenbabndireetion 
verliehen worden. Verliehen: Dem Abtheilungs Dirigenten, Ober⸗ 
Bauratb Schmeitzer in Bromberg den königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Claſſe; dem Regierungs- und Baurath Blumberg in Bromberg den 
königlichen Kronen Orden dritter Claſſe; dem Eiſenbahnbau⸗ und Bes 
triebs⸗Inſpector Prins in Inowrazlaw den Rothen Adlerorden vierter 
Claſſe. 

— Das IV. Symphonieconcert, das Muſikdirigent Friedemann 
geſtern in der Aula des Gymnaſiums gab, war überaus reich an 
muſikaliſchen Werken, welche von der tüchtigen und leiſtungsfäbigen 
Capelle mit bekannter Vollendung geſpielt wurden. Wir kommen 
morgen noch ausfübrlicher auf das Concert zurück. 4 
E Olga Scheffler wird, nach brieflichen Nachrichten, welche ſte 
ihren Eltern in Podgorz hat zugeben laſſen, in den nächſten Tagen aus 
Warſchau in ibre Heimath zurücktebren. i . 

— Beförderung von Getreide in loſer Schüttung. Im 
Lokal- und gegenſeitigen Verkehr der preußiſchen Staats - Eiſenbahnen 
wird, wie ſchon gemeldet. die Beförderund von Getreide (Weizen, 
Roggen, Hafer, Gerſte, Mais) und Kleie in Wagenladungen auch in 
unverpacktem Zuſtande (in loſer Schüttung) bis auf Weiteres verſuchs⸗ 
weiſe geſtattet. Es wird dieſer Verkehr nach neueren Beſtimmungen 
amt. n. Mts. ins Leben treten. f 

— Landwirthſchaftliches. Die „weſip. landw. Mitth.“ ſchreiben 
Die abgelaufene Woche bat nun beſtändiges Froſtwetter, aber bisber 
obne Schneefall, gebracht und wenn auch die Kälte kaum bis unter — 
6 R ſank, fo wirkt dieſer anbaltende Blachfroſt nicht günſtig auf die 
Saaten ein. Ueberall wo der Boden nicht ſehr kräftig iſt, wird der 
Roggen gelb, der Weizen ſchwindet täglich mehr zuſammen und ift dem⸗ 
nach nur baldiger Schneefall oder Eintritt einer wärmeren Witterung 
recht dringend zu wünſchen. — Vorausſichtlich dürfte die jetzige Neu⸗ 
mondsperiode vom 17. bis 23. d. M. durch energiſche Hochfluthäußerun⸗ 
gen: ſtarken Wolkenauftrieb, Schneefälle und Gewitterftürme im mitt⸗ 
leren Europa, ſowie in den mehr ſüdlich gelegenen Hochgebirgen durch 
wolkenbruchartige Niederſchläge ſich kennzeichnen. 

2 Strafkammer. In der beutigen Sitzung wurde zunächſt gegen 
den Kaufmann Abraham Hirſch aus Briefen wegen einfachen Bankerotte 
verbandelt. Der Angeklagte wurde freigeſprochen. Ferner wurde gegen 
die Fiſcherwittwe Anna Straszewska aus Mlewo wegen verſuchter Be⸗ 
ſtechung des Lehrers Krebs, ebendaber, verhandelt. Die Angeklagte 
wurde ebenfalls freigeſprochen. — Die Arbeiterfrau Caroline Liedtke 
aus Klein Neugutb war des Diebftahls, die Arbeiterfrauen Wilbelmine 
Schroeder, Charlotte Kummer, Julianne Piebl, ſämmtlich aus Culm.⸗ 
Neudorf, waren der Heblerei beſchuldigt. Gegen die Liedtte wurde auf 
ein Jabr Geſängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
gleiche Dauer, gegen die Schroeder auf zwei Wochen Gefängniß und 
segen die Kummer und Piebl auf Freisprechung erkannt. — Der wegen 
Diebſtahls und Nötbigung angeklagte Kätbner Friedrich Knodel aus 
Bildſchoen wurde freigeſprochen. — Unter Aueſchluß der Oeffentlichke t 
wurde gegen den Bierverleger Bernhard Maecker und deſſen Ehefrau 
aus Brieſen, wegen Beleiriguns des Privatlebrers Jüblte, verbandelt. 
Dieſelben bezichtiaten J., umzüchtige Handlungen mit feinen Schülerinnen 
vorgenommen zu haben. M. erbielt 14 Tage, deſſen Ehefrau vier 
Monate Gefänaniß. i 

a. Gefunden wurde ein Militärpaß auf den Namen des Füflliers 
Zulius Tbumt in der Culmer-⸗Vorſtadt. 

a. Polizeibericht. Eine Perſon wurde verhaftet. 


Die Reichstagswahl 


iſt geſchehen und ſoweit erſichtlich mit einer verhältnißmäßig 


uten Betheiligung, obſchon trotz der Kürze der Zeit die Vor⸗ 
bereitung und Agllation in unſerm Kreiſe wenig bedeutend war. 
Nur die Freiſinnigen haben in den letzten 14 Tagen etwas 
eifriger gewirkt; auf Seiten der vereinigten Parteien wurde 
nach der einmüthigen Aufſtellung des Candidaten Dommes in 
Culmſee, der Wahltag ruhig abgewartet. Die Betheiligung an 
der Wahl war eine ziemlich rege. In Thorn, wo ſchon ein 
definitives Reſultat vorliegt, haben von 3827 Wählern 2797 
ihre Stimmen abgegeben, was nicht ganz 75 pGt. ausmacht. Die 


Wahlbetheiligung auf dem Lande iſt annähernd dieſelbe, doch 
liegen hier entgültig Ziffern noch nicht vor. In Thorn hat 
der Candidat Domnes 864, Rudies 872 und von Slaski 1113 
Stimmen bekommen, gegen im Jahre 1887 1112, 671 und 926 
für Dommes, Worzewski und v. Sczaniecki. Es bedeutet dies Ver- 
hältniß jür die Cartellparteien ein Minus von 248 Stimmen, für die 
Freiſinnigen, reſp. Polen ein Mehr von 281 und 187 Stimmen. 
Ueber den Ausfall der Wahl im ganzen Kreiſe läßt ſich ein 
definitives Urtheil jetzt noch nicht feſtſtellen, daſſebe dürfte erſt 
ſpät Abends oder im Laufe des morgigen Vormittags feſtſtehen. 
Eine Schätzung läßt leider ein, für die deutſche Sache 
ungünſtiges oder doch zweifelhaftes Ergebniß er⸗ 
warten, d. 9. entweder kommt im erſten Wahlgange der polniſche 
Candidat von Slaski glatt durch, oder es kommt zur Stichwahl 
zwiſchen ihm und dem Candidaten Dommes und im letzteren 
Falle iſt der Sieg der deutſchen Sache ebenſo zweifelhaft. An 
dieſer Sachlage find die Freiſinnigen ſchuld! 


4 


Wenn fie im Intereſſe des gefährdeten Deutfhihums auf einen 


Candidaten hätten, wie ihnen 


mit 


verzichtet 


eigenen 
ſo gutem 


Conſervativen 


dies die 
Beiſpiel vorgemacht haben, 


dann wäre der Wahlsausfall wohl kaum ein derartiger 


geworden, wie er es jetzt wahrſcheinlich werden wird. 


Man wirft den Freiſinnigen ſo oft Parteiegoismuß vor; daß f 


dies nicht mit Unrecht geſchieht, das haben ſie wieder 
gezeigt. Wo allerdings ſolche Geſinnungen vorkommeg, wie fie der 
Rechtsanwalt Feilchenfeld offenbarte, welcher erklärte „wir Frei⸗ 
ſinnigen“ (ſpäter ich, für meine Perſon) hätten von vornherein 
für den Polen geſtimmt, wenn wir deſſen Uebereinſtin⸗ 
mung mit uns in den Fragen der Freizügigkeit, des 
geheimen Wahlrechts und des Socialiftengejeges gekannt 
hätten und werden in einer eventuellen Stichwahl 
für den Herrn von Slaski ſtimmen, wo ſolche Geſin⸗ 
nungen vorkommen, ſagen wir, da kann man nicht gut et⸗ 
was Anderes erwarten, als eine Bekämpfung der Cartellparteien, 
und damit in unſerem Falle, der deutſchen Sache. An 
alle deutſchen Wähler ſei die Mahnung gerichtet, daß ſie, wenn 


es doch zur Stichwahl kommt, ſich dieſe Worte des 
Herrn Feilchenſeld genau merken, und ſich entſcheiden, ob 
ſie mit Herrn. Feilchenfeld wider die 


Deutſchen und das Vaterland oder ohne Herrn Feilchenfeld 
mit ihren Landsleuten gehen wollen. Hoffentlich wird dann das 
unlandsmänniſche Vorgehen des Herrn 5 bei den 
Freiſinnigen auch jeine Früchte tragen — allerdings in einem 
ganz entgegengeſetzten Sinne als es dieſer brave Deutſche 
gewollt hat. 


Wahl⸗Ergebniſſe. 
—— —ͤ—ed. — — — — 


Name der 
Wahlbezirke. 


1 Bezirk. 89 155 | 119 2 2 1127 
2 Bezirk. 110 114 146 2 1 = 
3 Bezirk 104 152 149 2 1 = 
4 Bezirk. 136 96 90 — — — 
5 Bezirk. 120 91 77 6 2 . 
6 Bezirk. 89 62 121 1 4 . 
7 Vezirk. 84 85 | 87 1 4 & 
8 Bezirk. 84 54 [161 — 20 m 
9 Bezirk. # 63 16s — — = 

1 864 | 872 [1118 | 14 | 3% | 1er 

Im Jahre 1887 wurden abgegeben: 
für Dommes 1112, für Worzeweki 671, für v. Scjaniedi 926, 
alſo — 248, 201, + 167. 
Kreis Thorn. 
1 Amthal 131 10 3 — — — 
2 Bildſchön 56 2 27 — 22 2x 
3 Birglau = = — = — 
4 Birkenau 28 — 99 — = = 
5 Biskupig = — — — = & 
6| Brodina 13 — 59 Bi — er 
0 Brie ns n 
wo ar EL — en 
5 Scarnan 2 | _ 12 . 
10 JJ... Birritl ei Be pen: 
11 S 1 
12 rabia 68 * 
13] Grembboeiyn 98 61 82 2 = = 
14 Grodno 1 — 157 — — = 
15 Gronowo =. — — . BL 
16 Gurske 63 % 0 %% Zn 
17 Guttau 85 19 — — = 18 
18) Hobenhauſen = — 1 — En — 
19] Kompanie n en 
22% Joſtbar 57 21 4 4 
u Kumzendorf e 
23 Letdiiſch 123 „ Ei 
2 Lubianken 38 — 60 — — — 
4 Mocer I 99 89 279 — [81 
5 Mocker II 114 | 58185 — 9 — 
%% Mocker Jia 107 17! — 17 | - 
2 Nawra 1 — 92 — — — 
20 Neſſau 94 2 1 er = — 
30 Niedermüble 88 1 — 2 = 57 
31 Dſtaszewo 1e 
32 Ottlotſchin 45 N 
33 b. Popau 26 3686 ——— 
34] Papau Biſch 22 — 42 — - 
35 enſau 37 71 — ar = AR 
36 odgorz 138 86 105⁵ — — — 
3 Rogowko 59 — 18 — = En 
2 ogowo S 
29 Rokgarten 93 5 16 — — | — 
4 ubinfowo 15 2 | 60 24 — 
41 dat F 
444 Men | 7 — 2 —-| - — 
ngerau 97 2 66 ax En nie 
10 Shine ld 114 81 3 ER 277 
nwalde — — 
45] Schwirſen a ie Se N Fr 
46 Stanis⸗ 
lawowo 17 = 22 — = 5 
47 Schwarz⸗ 

bruch 81 11 2 — — — 
18] Seebof C re Bee RER ya 
30] Stompe s 
50] Steinau S 
51 Sternberg . Bi E Sri 
52 tewken TTT. 
1 Swierczynko — — ——— u 
5 annbagen — — F 
I — | Sn 
— urmo — 2 
58 Warszewitz * — — mE Er 15 
8 afrzewfo e 
%% Delano ae 
Blotterie 78 2 | 140 1. Se 

Joi dd ii 1 Is (ar 


einmal 


auch 


Kreis Brieſen. 


2 Name der ven u 
= Wahlbezirke. 225 


1 Briesen 1 — 2 
2J Brieſen II — = 
Sittno > 7 
4 Nielub = = 
5] Landen aA — 
6 Frohnau =: 
7) Kl. Hundorf = — 
8 Drüdenbef = er 
9 Drlomo = 3 
10] Nynsk Se Er 
1) Wangerin FR — 
12] Siegfriedsdorf 2 ar 
13] Marienbof = — 
14 Hofleben — = 
15] Neu Schoenſee = &- 
16) Wielkalonka = zu 
17) &belmonie = = 
18] Schewen et — 
19] Zieln = = 
20 Cuim I = — 
210 Culm II — Be 
22 Culm III 2 — 
23] Culm IV 1 — 
I 983 | 100 | 1901 | 3 — I-— 
Kreis Culm. 
1 Oſtometzko 148 — 11 Er = u 
2 Kal Waldau 2 — 55 — — — 
3! Gr. Bolumin — — = x er = 
4 Damerau — — = 2 = — 
5 Kiſin = = = 2 = —— 
6 Borken — = — = —— = 
4 Kotogto — = = — = 
8 Roſenau — = — = — eu 
9 Wilbel — — — — — 5 
10 ilhelms- 
bruch 83 4 13 — — 
11 Friedrichs⸗ 
bruch — — = = = 2 
12 Dom. Unis⸗ 
N law — — — — — eo 
13 acziniewo — en — & — 2 
14 Griebenau 14 — 43 Pr = — 
15 Stablewitz — — — — 8 — 
16 er 1 
rzebcez — — = — >: Be 
17 Napolle 17 = 40 Be b = 
18 Glauchau 29 — 80 — — = 
19 Segertsdorf 47 — 37 Er — — 
20 Kgl. Kiewo — — — — — 27 
21 Watterowo 88 2 7 — ae = 
22 Dom. Alt: 
baufen 37 — 76 —— — ri 
23 Broſowo 106 2 6 = — — 
24 Uszez 33 —— 60 — — — 
25 Grubno 39 — 34 = = Di 
26 Kl. Czyſte 105 — 15 — — — 
27 Gelenz 10 —— 60 = 3 2 
28 Wichorfee 23 — 36 = BE — 
29 Siolno 12 — 50 3 — 1* 
30 Oborry — — a a 
31 Kamlarken 9 — 36 = — . 
32 Linowitz * — 27 ar — — 
33 Stutvof 8 = 33 _ — = 
34 Baparcıyn 26 — 54 — — 2 
35 Klinezkan 33 — 45 = — — 
36 Adl Waldau — — — — — 25 
37 Klammer 90 = 61 ei Fe 58 
38 Cul Neudorf 55 > 24 = = = 
39 Gr Neuguth 24 32 7 5 — 2 
40 Oberaud- 
maaß 47 — 1 — — — 
41 Kölln 99 a 9 — — — 
42 Dort 1 5 23 = — — * 
iederau 1 
maaß 20 =: 4 — = at 
43 Podwitz — = — Fe: — 
44 Neuſaß — — — ei = — 
45 Culm. Dor⸗ 
46 poſch — — — — — — 
Grenz — — — — —— =, 
47 Kl. Lunau 46 — 5 — 22 
48 Gr. Lunau — — ee 
49 Schönſee 42 — — — En ER 
50 Schöneiche — — — — — 
511 Dorf Gogolin 58 — 1 — — 
52 Ruda 40 = 13 — —— 
53 Plonchaw 37 — öl ee — 2 
54 Pniewitten 40 — 138 — — 
551 Dombrowken 36 — 87 — — — 
56 Malankowo 14 — 91 = — 
57 Liſſewo 16 6 11553 — — 
58 Lippinken 20 — 102 — — 1 — 
59 Blachta 9 = 45 — ee, 
60 Wrotzlawken 20 — 40 — — 4 — 
61 Welinst 9 = 30 — — — 
62 Du bielno 292 — 2 — | 1 
63 Strutzfon 12 — 31 — — — 
64 Bottſchin 22 — 67 — — er 
65 Drzonowo 13 — 78 — = hen 
66] Yoiephäporf 88 eier 
7] Viliſaß eh 
11699 | 46 [1923 — I — 2 


Soweit obenſtehende Tabelle ausgefüllt iſt, haben uns die 
Berichte bis 5 Uhr Nachmittags vorgelegen, die noch ausſtehen⸗ 
den Zahlen werden morgen nachgetragen. Darnach haben bis 
jetzt erhalten: Dommnes 3390, Rudies 1654, von 
Slaski 8059, von Hüne 18, Jochem 152 und zer 
ſplittert ſind 23. 5 { 

Die Geſammtſumme dieſer Zahlen beträgt 16 496, wovon 
die abſolute Mehrheit 8249 wäre. Der in der Majorität 
befindliche Candidat von Slaski bleibt aber um 189 
Stimmen hinter derſelben zurück; von den noch fehlenden 
Stimmen iſt die Mehrzahl aus dem Kreiſe Culm zu erwar⸗ 
ten, woher noch eine Stärkung der Cartellſtimmen kommen wird. 
Es erſcheint hiernach eine Stichwahl zwiſchen Dommes und 
vin Slaski wahrſcheinlich. 


Wahlreſultate. 

a. Aus der Provinz Oſt⸗, Weftpreußen und Pommern. Zoppot 
Rickert 41, Röbrig 6s, v. Hüne 206, Jochem 62, v. Polcynsti (Pole) 62. 
Dirſchau, Drawe 357, Engler 265, v. Koſſowski (Pole) 435 Stimmen. Berent, 
Drawe 28, Engler 160, v. Koſſowski 322 Stimmen. Elbing, v. Reib-, 
nitz 1123, v. Dobna 1657, Jochem 2449, Spabn (Centrum) 212 Stim- 
men Marienburg, Reibnitz 398, Dobna 257, Jochem 422, Spahn 
123 Stimmen. Neuteich, Reibnitz 61, Dohna 84, Jochem 13, Spahn 
42 Stimmen. Tiegenbof, Reibnitz 147, Dohna 196, Jochem 29 Stim⸗ 
men. Roſen berg, v Reibnig (frei.) 291, v. Oldenberg (conſ.) 180 
Stimmen. Rieſenburg, Reibnitz 304, Oldenburg 277, v. Huene 27 


Stimmen (Wablbetbeiligung ſehr groß) Dt. Eylau, Reibnitz 298 Ol 
denburg 158, Dr. Rzepnikowski (Pole) 43 Stimmen. Löbau, Reibnitz 
228, Oldenburg 86, Pole 365, v. Huene 1 Stimme. Biſchofswerder, 
Reibnitz 110, Oldenburg 138, Pole 24 Stimmen. (Die Freiſinnigen 
baben bier 71 Stimmen gewonnen. Dt. Krone, Neukirch (freif.) 485, 
Gamp (conf.) 1174, Friske (Centrum) 597 Stimmen. Lauenburg, von 
Forckenbeck 478, Miniſter a. D. von Puttkamer 213 Stimmen. Stolp: 
Hier erbielt: von Forckenbeck 1669, Miniſter v. Puttkamer 631, Soeia⸗ 
liſt Herbert 72, Liebknecht 57 Stimmen. Schlawe: v. Maſſow (conſ.) 
177, Virchow 86; in Rügen wolde: v. Maſſow 146, Virchow 445; in 
Stolrmünde: v. Forckenbeck 202, v. Putikammer 66; in Bütow: v. 
Maſſow 191, Virchow 139 Stimmen. Königsberg: Hier findet engere 
Wahl zwiſchen Papen ieck (freiſinnig) und Schulze (Socialiſt) ſtatt; letz⸗ 
terer hat nahezu die abſolute Majorität erbalten. Die Wahlbetbeili⸗ 
gung war fehr lebhaft. Der bisberige Abgeordnete Königsbergs, Bür⸗ 
germeifter Hoffmann (Cartell⸗Candidat) iſt ſomit unterlegen. Inſterz 
burg: Hier wurden 1836 freiſinnige, 1005 confervative und 67 ſocia⸗ 
liſtiſche Stimmen abgegeben. Danzig, engere Wahl zwiſchen Rickert 
(freifinnig) und Wedekind (natlib) d.) Aus dem Reiche. I. Ber ⸗ 
lin. Stichwahl zwiſchen Träger (freiſinnig) mit 6673 und Zeid⸗ 
ler leonſervativ) mit 4690 Stimmen. 1. Berlin. Stichwahl 
zwiſchen dem bisherigen Vertreter Virchow (freif.) mit 17772 und Ja⸗ 
niszewski (Soc.) mit 19337 Stimmen. III. Berlin. Stichwabl zwiſchen 
dem bisberigen Vertreter Munckel (freif.) und Willberger (Soc.). Iv. 
Berlin. Singer (Soc.) wiedergewählt. V. Berlin. Stichwahl zwiſchen 
dem bisberigen Vertreter Baumbach (freif.) und Auerbach (Soc.). VI. 
Berlin. Liebknecht (Soc) wiedergewählt. Oalle a. S. Stichwahl zwischen 
Keil (Cartell) und Kunert (Soc.). Coburg. Siemens (freiſ.) bat Ausſichten 
ohne Nachwahl gewäbit zu werden. In Stettin Brömel in der Mebr⸗ 
heit. In Breslau (Oft) erbielten Wecker (freif.) 4129, Seydewttz (conf.) 
549, Tutzauer 9996 (Soc.); in Breslau (Weſt) Vollrath (freiſ.) 6274, 
der Cartell - Candidat 5325, daß Centrum 1444, der Socialde mokrat 
11404 Stimmen. In Metz iſt die Wiederwahl von Delles ſicher. Im 
Oels fielen auf Rickert 288, auf v. Kardorff 310, den Socialdemokraten 
293, das Centrum 98 Stimmen; in Neumittelwalde auf Rickert 137, 
auf Kardorff 23. Centrum 10. In Siegen fielen auf Träger 818, auf 
Stöcker 705, auf Oechelbäuſer (nat.-itb.) 830 und den Centrums⸗Candi⸗ 
daten 132 Stimmen. In Waldbröl (Cöln 5) Dr. Lingens (Centr.) 
gewählt. In Euskirchen (Cöln 3) Dr. Rudophi (Ctr.) wiedergewählt. 
In Bonn Virnich (Centr.) wiedergewählt. Im 1. Trier'ſchen Wahlkreise 
Limbourg (Ctr.) wiedergewählt. In Gröben (Poſen 5) Prinz Cjar⸗ 
toryski (Pole) wiedergewählt. Stadt Poſen Pole Cegielski wiedergewählt. 
In Nordhauſen Stichwabl zwiſchen Mylius (freiconſ.) und Schneider 
freiſ). In Dresden (links der Elbe) iſt Hultzſch (conf. wiedergewählt. 
In Berneaſtel iſt Dieden (Centr.) wiedergewählt. In Stadt Trier 
Rintelen (Centr.) wiedergewählt. In Stadt Aachen gilt die Wahl von 
Movren (Centr.) für ſicher. In Eupen Bock (Centr.) wiedergewählt, 
In Jülich Graf Hompeſch (Centr.) wiedergewäbtt. 


(Die geſammte berliner Garniſon) wurde 
am Wahltage, Donnerſtag, Nachmittags 1 ½ Uhr durch den Kai⸗ 
ſer allarmirt. Kaum war die Allarmirung erfolgt, ſo ſtanden die 
Regimenter ſchon marſchbereit und rückten eilenden Schrittes aus 
den Caſernen nach dem Tempelhofer Felde. Die Infanteriere⸗ 
gimenter zogen meiſt die dichtbelebte Friedrichsſtraße hinunter, 
die Cavallerie ſchlug die nächſten Richtwege ein. Das ungewöhn⸗ 
liche Schauſpiel, die Fußtruppen im Geſchwindſchritt, die Cavalle⸗ 
rie im Trabe durch die Straßen ziehen zu ſehen, erregte natür⸗ 
lich das allgemeinſte Aufſehen. Allerlei Muthmaßungen wurden 
an die Allarmirung geknüpft, und beſonders hieß es, es ſeien 
ernſte Ruheſtörungen ausgebrochen, wovon indeſſen nicht die Rede 
war. Auf dem Tempelhofer Felde traf mit den erſten Truppen 
der Kaiſer ein, der perſönlich den Befehl zur Allarmirung ge⸗ 
geben hatte, und ließ die Regimenter eine Anzahl von Exereitien 
vornehmen. Darauf erfolgte die Rückkehr in die Stadt. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 21. Februar. 


Tendenz der Fondsbörſe feſt. L 2_80.] 20. 2. . 


Ruſſiſche Janknoten p. Casa 221—10 | 221—26 


Wechſel auf Warſchau kurz 220—6 | 220—65 
Deutſche Reichsanleihe 30 proc. 102—50 102 6e 
Polniſche Pfandbriefe 5proe. 6-20 66 —1e 
Polniſche Yiquidationspfandbriefe 16120 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½ proc. 1030 | 10040 
Disconto Commandit Antheile 241—60 241 
Oeſterreichiſche Banknoten 172—15 172—15 
Weizen: Aßpril⸗Mai e 196 75 | 197 —25 
Sunigui . .» 195—75 | 196 35 
loco tn NemYort . 87--25 | 86-50 
Roggen: loeo . 172 75 
April⸗Mai. 171 1711-70 
Mai⸗Juni . 170 —20 | ı7 
ungut -» 169 7 | 17050 
Rüböl: April⸗Mai . 68-60 | 68 80 
September⸗October. 60 58 20 
Spiritus: 50er loco 52—99 | 58-10 
70 looo 33-50 | 28-50 
70er Februar. 33—16 | 33-10 
70er April⸗Mai 33-30 39—80 


Reichsbank⸗Disconto 5 pCt. — Vombard⸗Zinsfuß 5% reſp. „Ct. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tborn, den 21. Februar 1889. 
Barome⸗ Tberm Wuündrich⸗ = 
St. ter ftung und Bemerkung. 
Tao | mm. 0. Stärke Rh s 
20. 2h 770, / 13 SE 3 54 
255 | 779,8 | — 88 | E | 
21, Iba | 778,6 — 45 3 8 


Waſſerſtand der Weichſel am 21. d. Mitt. 12 Uhr am Windepegel 0,39 m 
Ä6?1i —. ... 
Belegrapßifche Depeſche. 
Continental-Telegraphen⸗Compagnie (früber Wolff 'ſches Bürean) Berlin 
Eingegangen um 12 Ubr 45 Min. Mittags. 

Berlin, 21. Februar. Die bisher befaunten Wahl ⸗ 
reſultate der geſammten Kreiſe geben noch keinen Weber: 
blick über das Geſammtbild. Von den Socialdemokraten 
find gewählt: In Hamburg Bebel, Dietz, Metzger, in 
Zwickau Stolle, in Glauchau Aner, in Nürnberg Grillen 
berger, in Mittweida Schmidt, in Schneeberg Seyfart, in 
Leipzig Landgeyer, in Chemnitz Schippel, in Magdeburg 
Vollmar, in Berlin Singer und Liebknecht, und in Elber⸗ 
feld Harm. 

b N 2 Ubr 3 Min. Nachmittags. / 

Berlin, 21. Februar. Die Wahlgänge ergeben viele 
Stichwahlen. Die Soeialiſten haben eine ſtarke Zunahme auf 
Koſten aller übrigen Parteien zu verzeichnen, ſonſt wird Taum 
eine große Aenderung eintreten. Die Kartellmehrheit hat 

wahrſcheinlich aufgehört. 


N 
10 


= fonfmännifcher - Verein. 


Holzverk auf. Ausverkauf von Kleiperſtoff⸗Reſten und 


9 Ae . 27. 15 Mts | Damen⸗Mänteln 5 N beſtes Lehrmittel beim eee, Mts 
von ormi ag hr an ommen mu (letzter Herbſt⸗ und Frühjahrs Saiſon) a: N nter zich un 5 3. mr „ de „ D. 5 
0 ng cn zu erſtauulich billigen Preiſen. Violinſpiel im kl. Saale des Spützenhauſts 
eee 
| ift in den meiſten Semmarten und ill. Stiftungsfeſt. 


125 S. Weinbaum & Co. 

f 2 8. SER Privat⸗Muſi ſchulen des In⸗ und Aus⸗ 

2 dein kenden Einſchlage Bi, ® zu hak 12 BAR 9. | landes die p att. Bıoitnfaule pon Anfang Abends 8 Uhr. 

700. 4 Stück Eichen Nu e ee e e — V— —— Ir. Holle Nur Mitglieder und eingeladene Gäſte 
Jagen 7p. 4 Stüc, Eichen nen, ! reu Lott 1 L „ — haben Zutritt. 
350 Stück Kiefern Bauholz, 10 Stück 72 4 0 € te: 00 E eingeführt. Der Erfold, reicher mit 5 Der Vorſtaud 
Kiefern Stangen I. und 5 Kiefern 1. Klaſſe 182 Lotterie (Ziehung 8. u. 9. April 1890) verſendet gegen Baar: e = ar — : . 
Wohlthätigkeits - Verein 


Stangen II. Claſſe; Originale pro 1. Klaſſe: / 1 0 3 1 n 
* 5 EV lis i . aſſe: / & 114, ½ à 57, à 28,50, à 14,25 Mk.] raſchend günſtiger und wie ſebr 
N ie e ee 657 bis (Preis für alle 4 Klasen: , a 240, „ 4 120, / 4 60, iR à 30 Mt.), Falle e bebe i, we 5 
et k 2 Antheile mit meiner 1 ſchrif i i ſi i riginal⸗ ihr bisberiner otz von nabezu . x N 

ferner an Brennholz: Kloben, Spalt⸗ Loosen pro 1 . 40 or rer Beſitz 1 10 *. Million Heften Solle“s Violin⸗ Auf vielſeitiges Verlangen findet 
üppel Stübben und Reiig I. Claſſe (Preis ade ale 4 Rial. To € 26, % 4 13, ½ 8 680, % & 3,25 ME) f 0 e n. Mts 

je nach Bedarf und Nachfrage. Amtliche Gewinnliſten für alle Nieten eee eee Wait dbech- TI ü im Schmui'jhen Saale eine Wieder⸗ 
Jagen 72b. 5 Stück Kiefern Bauholz. lmtliche Gewinnliſten für alle 4 Klaſſen 1 Mark. Ferner alter Lambeeck-Thorn lung der 


7 U 4 m \ N h 
Sagen urg onen Dre an E Schloßfreiheit⸗Lotterie⸗KLooſe 1 T.:. ˙ i˖ i Theater⸗Aufführung 
) ; E 500 090, Mark kleinſter Gewinn: ＋ Bei der legen „General » Ver⸗ zu halben Preiſen ſtatt. 


Rien Fi 5 1. Klaſſe: (Ziehung: 17. März 189), Hauptgewinn: 
Find 2 a * 
Aus den arne den ec 00 Mart) Originale pro 1. Mafler 1 61, / 32, / 6, . 8,50 Mk. (Preis für ſammlung“ der Anfang 8 Uhr. Eutece 25 Pf. 


Jagen 97b. 68 Rmtr. Kiefern Kloben. alle 5. Klaſſen: 1, 212, ½ 106, /. 33, „ 27 Mart.) uh 
b. Schutzbezirk Steinort: Antheil Looſe mit meiner Untert prift ar 3 meinem Beſitz verbleibenden Thorner Schmiede⸗Innung ii 1 für Jedermann. 
Aus dem laufenden Einſchlage. a ds 1 Käse . i e eee 12 1 . iſt einftimmig beſchloſſen worden, da m zahlreichen ea. 5 — x 
. 34 22 Sf PTR UN i Ne: . 4 „9, b 5 A ar 15 N er or 8 
Jagen 1334, 22 Städt kiieſen Bauholz Antheil-Vollloſe f alle 5 Kl. berechnet: 5 106, 8 1,53 —, . 27. —, die Eiſen⸗ und Kohlenpreiſe pp. um | mm — ſtan 


Jagen 11. Stubben und Neifig I. El. . 14 —, . . Ma Bedeutendes geſtiegen, wir gezwungen 


je nach Bedarf und Nachfrage. Alatliche Gewinnliſten für alle 5 Klaſſen = I Mark, Porto pro Klaſſe 10 Pf., fi ä i 5 N 2 
Totalität, Kloben und Stubben eingeſchrieben pro Klaſſe 30 Pf. 5 l j ; 5 u 101 11 N Sanitäts- 85 = 170 Kolonne 
je nach Bedarf und Nachfrage. Carl Hahn, Lotterl-geſchäft in Berlin 8, N., Nauenburger-Straße 25. (gear. 1868.) ben 25 pCi . N . 


| zu erhöhen. 


725 Sede den 23, Radım. 3.Uhr. _ 


können ſofort eintreten bei 
Pinie! 
Poſamentiergeſchäft einen durch⸗ 


h (garni) 
aus tüchtigen, der polnischen Sprache es 
mächtigen 8 | Berlin, 


Su“ 5 f A Neue Wilhelmstrasse Ia. 
zu Verkäu er 1 3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ 
2. an event. 1. April cr. } 

Deere IT gen 

eldbahn, oder 

ein Theil, in gut benugbarem Zuſtande, 8 Backobſt 
mit 6 bis 10 Lowren werden preis per Pfd. 40 Pf., Confeet in be⸗ 
werth geſucht Offerten sub. & 1957 kannter Güte von 70 Pf. per Pfd. an 


Aus dem vorjährigen Einſchlage: 
Jagen 109 b, 121 b,. 80 Rmtr. Kiefern 
Reiſig J. Claſſe 
zu ermäßigten Taxpreiſen. 


Jagen 125b, 127b, 105 Rmtr. Kiefern f 
Reiſig II. Claſſe E. Block, 
Schmiedemeiſter. 


—— ——— —ü64— U 


zu ermäßigten Taxpreiſen. 
Thorn, den 20. Februar 1890 


Der Magiſtrart. 


6 ——— 
Auction. 
Umzugshalber werde ich Montag, 
d. 24. d Mis von 10 Uhr ab in 
einem der Pastors ſchen Häuſer, Brom: 
berger Vorſtadt 1. Linie Nr. 352 
verſch. mahag. und andere Möbel“, Haus⸗ 
und Küchengeräthe verfteigern. 
W. Wilckens, Auctionator u. Taxator. 


Fleisch-Extr 38 Jobe Tir wen Mary und 


isch a Topf 


a 
ur aecht den Namenszug 
nn |) BLAUER FARBE Trögf. 


act 


Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. 6. Adolph, 
A. Mazurkiewiez, F. Raciniewski, Apotheker Dr. R. Hübner, 
A. Kirmes, A. 6. Mielke & Sohn. E. Schumann, Heinr. Netz, 
Stachow:ki & Otersb i, J. Menezarski u. Leopold Hey in Thorn 


Oeffentliche az 2 
2 „ m ——. — beförd d. Annoncen Expedition offerirt 
eigerungl[ Nranerei 9 | an x Tree) 
ale Brauerei Bogguſch Wpr. Fa Husten s vorer Dis erſte Miner Caffee- 
Vormittags 10 Uhr a offerirt Lagerbier a Ltr. 16', Pf., 30 Fl. M. 2,70. e Röſterei. 
werde ich bei dem Maſchinenbauer l br „ „ = » > „ eee Lehrlinge Neuft Mark 257. 
Erxleben in Schönjee 95 5 frei Gunkel Crport) „ „. „ 30 „ „ 3.50 zur Tiſchlerei verlangt Körner. TER Seute Sonnabend 
EL UL IE idee „Doppel Malzextract Bier A Fl. M. 020. 1 tüch igen Schloſſergeſellen, engere“ 
Aa doc 4 Schraube H ans: „ mit Eiſen „ „ „ 025. ſowie 1 Lehrling verlangt Car: Labes, | N friſche Grütz⸗, 
1 gantofſelbempfer, 1 Schrotmühle, Alleinige Niederlage Schtoſſermeiſter, Strobandſtraße Nr. 16. gr — u) 0 
1 g oße eiſerne Drehbank mit Vor⸗ Städti r 4 0 „Hok ee] — rſichen empfiehlt 
ee 5 e nd ein Altstädtischer Markt Markt 30 ‚_Culmerstr-H Ecke. 10 000 Mark I 1 — o!pR, 
Schwungrad, 1 Ventilator und ver: 1 1 werden auf ſichere Hypothek geſucht. Fein geſchnitte nen 
ſchiedene andere Maſchinentheile, ch N Gl f 10 ſch Offerten nur von Selbſtdarleih. unter 
Kir u 1 05 e N wird j hi a . SO A Be 00 5 en 15 „Sau erkohl 
1 e, u. 9 N * * 2 1 . ——————— rir 
a Pr na Er Me 0” | Mannesschwäche | ‚Emil Belang, erer +. er 
ahlung verkaufen. * N 112 e eee, e ee e 
Beyrau, von Fritz Schulz jun., Leipzig. Pr is pro Patet | t N. et und andauernd Dr. Spranger'sche 


20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Paket nebenſtehenden P rof. Med. Dr. Bisenz ; 
Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet jeloft! | Wien, IX. Porzellangasse 31a. Heil albe e ed 
Ueberall vorräthig. Auch e * ſeboſt ſchüden, ſowie tnochenfraßartige 
— —— — gang der Arzneien. Daſelbſt zu] Wunden in kü 1 
7 5 5 A rzeſte Ebe 
Wer von Zinsen lebt unnd sich | Haben das Werk: „Die geſchwächte] andere Wunde 19 5 Naga — 
höhere Einkünfte verschaffen will, versichere bei der Preussischen Manneskraft, deren Urſachen und J böſe Finger, Wurm, böje Bruſt 
Renten - Versicherungs - Ar stalt zu Berlin W., Kaiserhofstrasse 2, Heilung.“ (13. Auflage) Preis erfcorene Glieder, Karbunfelgeic. 
vertreten durch Herrn Stadtrath B. Richter in Thorn, 1 155 20 Pf. in Briefmarken ine | se. Benimmt Hitze und Schmerzen 
welche seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit cluſive francatu r. Verhütet wildes Fleisch. Zieht jedes 
N bunt ee Millionen Mark Vermögen und 74000 Ein kleines 
Mitglieder hat, eine lebenslängliche feste oder steigende, sofort beginnende f und ſicher auf. Bei Huften, Hals- 
oder aufgeschobene Rente. die auch auf das Leben, mehrerer Personen, mit Bee 1 ver- Ichmerz, Drüſen, 8 Dult 
zahlbar solange wenigstens eine derselben lebt, gestellt werden kann — zinſen, iſt billig zu verkaufen 9 Reißen, Gicht tritt ſofort Liederung 
Wer für sich oder 0 Personen durch kleinere Beträge eine Ver- 1255 Näheres Gerechteſtr. 102 f 
sorgung des hohen Alters und bis dahin eine mässige, allmählig steigende] gage, ee {ee i. d. Apoth. 4 Schacht x 
5 f 90 5 Das bisherige Amts büreau, J 2 1 BER . 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


—— — 
Am Dienſtag, 25. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen auf dem Hofe des Familenhauſes 

bei dem Culmer⸗Thore 8 
12 ausrangirte Muſikinſtru⸗ 
mente 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, 20. Februar 1890. 


Königl. Infanterie⸗Regiment 
v. d. Marwitz. 


Ausverkauf. 


5 Rente erzielen will, mache eine oder mehrere vollständige oder unvoll-}. i f 1 9 — —e 
en S n ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt. — Eine jedem Geſchäft ſich eignend, von gleich Miliz Aima von ſofort zu ver⸗ 
ſabetyſtraße Nr. 268 ſoll zu ſehr Capitalversicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schliesse zu vermietgen. 1 tr, M 1001 s erfr. in der Exped. 
billigen Preiſen schleunigst ausver⸗ bei dieser ab, wer eine Tochter auszusteuern, einen Sohn dem Studinm F. Radeck, Sch loſſermſtr., ocker. Ei. gr. möbl. Zim. für 2 Herren zu 
kauft werden. zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben in Eine verm Araberſtraße 188 . 

M. Schirmer, ausreichendes Capital sichern will. herrſchaftliche Wohnung W u. Zubehör, 
Verwalter des Concurſus. D 5 7 den die Frankfurter Serientons- Gesellschaft, It in meinem Hauſe Bromb. Vorſtadt de efniethet rleitung, Speed er. 
er WECK yerfolgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie Schulſtr Nr. 113 vom 1. April 1890 e 
13 bereite gezogene *taats-An’ehensloose zu er- 0 zu vermiethen. G. Soppart. _| rchliche Nachrichten. 
J. Kozlowski werben, welche unbedingt gewinnen müssen. Jeden Monat eine Prä- Eine Wohnung 2 Tr, 8 Hunmer| Am Sonnen (Javoe.), den 23. 2. 1890. 
x 2 mwienziehung. Im Jahre 1890 kommen Haupttreffer in Höhe von U nebft Küche und Nebengelaß, iſt Yorın. 9y, Jen ere u dan 


Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 85, 
neben den Herren 
C. B. bietrier & *obn. 
Galanterie⸗, Bijouterie, 
Alfenide, Lampen⸗ und 
Lederwaaren Handlung, 
empfiehlt ſein reichaſſortirtes 
Lager von 
Belegenbeitögejhentrn 
un 


Gebrauchsgegenſtänden 
Photogra bie = Albums, 
Schreibmappen Brieftaſchen. 
Ciaarren- u. Cigarettentaichen, 


Nachher Beichte Derſelbe. 

Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vor⸗ u. Nachmittags Kollekte für arme 

Studierende der Theologie. 


Neuftädt. evang. Kirche. 
Vorm, 9 Ubr Beichte in der Sakriſtei der 


Mk. 170 000. 165 000. 96 000 60 000 etc. zur Ziehung, allerun- vom 1. April zu vermiethen. . 
e erzielt man nur, wenn die Annoncen (eine herrſchaftl. Wohnung, renovirt, . 
Erſolg zweckmäßig abgefaßt und typographiech 2. Etage, ganz oder getheilt, — Pfarrer Undrieffen, 


günstigsten Falles aber fallen auf eine Gesellschaftsabtheilung M. 1600. — |ftraße 44950. S. Schlesinger. 
Jahresbeitrag M. 48; ½ jährl. M. 12; monatl. 4 M Statuten versenden 1 große Wohnung, 3 Etage do 3 Glage dom 
Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14, Frankfurt a. M.“ I. Aeit zu verm. cage 345 


— — ar 


dun umb 


angemeſſen ausgeſtattet find, ferner die per ſofort oder 1. April er. zu verm. Collecte für den Kirchenbau der St Ger 
richtige Wahl der ee Zeitun⸗ Brückenſtraße 25126. S. Rawitzki. Ofen- Gemainde. 
durch Aun oncen gen getroffen wird. Um dies zu er bl. Zünmer U. Cabinet zu verm. Fe Nachmittags 5 Uhr: Vortrag Herr Pfarrer 
reichen, wende — ſich an die Annoncen M ; Schillerſtr. 406, II. Andrieſſen. 
7 2 4 1 1 ae — 12 A 5 055 555 a 50 4 
Expedition Rudolf Mosse, Berlin „von dieſer Firma — Das Grundſtück Neuſtadt, don RB hä Mie e u 


werden die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfreiertheilt, Katharinenſtraße 192, enthaltend A err Sornil 
ſowie Injeraten-Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich ſchafliche 1 9550 Bern aer; Nachher Beidhe und TR 


hutplauu@-na113 


Portemonnaies. Cigarren= und 1555 
Cizarettenſpitzen, Tabakspfeifen, die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatt, ; rl — 
e . Ange Cane Bof, non. FT Anke 
e ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſertionskoſten erreicht wird. raum, iſt unter günſtigen Bedingungen Herr Se Mühle. 
Eine. Tadatten. 2 ; horn nimmt die Expedition der „Thorner Zeitung“ Anzeigen zur zu verkaufen. } Evangel. ſulh. Kirche Arche Mocker, 
na Beſorgung entgegen. i Julie Kauffmann. Vormittag 9%, Uhr, Herr Paſflor Gaedike⸗ 


